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Ubersicht

Einstimmung
Rechnen in der Natur
Alltagsmathematik
Expertenmathematik

FB2 - Fuldaer Bruckenkurs Mathematik
Das Konzept

Erfahrungsberichte von Unternehmern, Experten, Praktikern

Manfred Schleicher, JUMO GmbH & Co. KG
Hartmut Walcher, Walcher GmbH & Co. KG
Oliver Findeis, EDAG Engineering + Design AG

Einschreiben in die Teilnehmerlisten, Erste Gesprache
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Rechenkunst der Bienen
In ist das

Rechnen



Timm Grams
Notiz
Quellen:

Keith Devlin: Der Mathe-Instinkt. Warum Sie ein Genie sind und Ihr Hund und Ihre Katze auch. Klett-Cotta, Stuttgart 2005

Spektrum d. Wiss. (1994) 6, 12-16; (1999) 11, 12-14

Erläuterung: Jede Zelle teilt sich dene Zellboden mit drei gegenüberliegenden Zellen. Mit jeder der gegenübeliegenden Zelle hat sie ein rautenförmiges Stück Zellboden gemeinsam. 

Diese Rauten bilden keine Ebene. Denn wenn man diese Rauten aus der Ebene herausdreht, verringert sich die Fläche der Seitenwände der betroffenen Zellen. Drehachse ist jeweils die längere der Diagonalen (gestrichelte Linie).

Anstelle einer ebenen Trennfläche entsteht ein ziemlich buckeliges aber regelmäßig geformtes Gebilde. 

Optimale Form der Zellenbasis ist eine aus Rauten zusammengesetzte Fläche. Genauer: Ein halbes Rauten-Dodekaeder.


Rechnen in der Natur

Koppelnavigation der
tunesischen
Wustenameise

Startpu

Endpunkt



Rechnen in der Natur

Dreidimensionale
Wahrnehmung

Die Muller-Lyer-
Tauschung


Timm Grams
Notiz
Links: Zimmerecke
Rechts: Hausecke
Die Zimmerecke liegt im Hintergrund und erscheint auf der Netzhaut relativ klein. Diese perspektivische Verzerrung wird vom Wahrnehmungsapparat durch Vergrößerung korrigiert.
Umgekehrt wird die Hausecke (rechts) durch interne Verrechnung verkleinert und sozusagen nach hinten gebracht.


Rechnen in der Natur

Die Sandersche Figur



Rechnen in der Natur

Das ist keine Mathematik. Was fehlt?

Universalitat
Ubertragbarkeit
Wiederverwendbarkeit
Flexibilitat

Abstraktion

Symbol
Zahlbegriff
Regeln



Alltagsmathematik
IrrefUhrung mit Graphik: Ein VDE-Vortrag

Das Verhaltnis
von
pflanzlicher
und tierischer
Biomasse

Das war zu
sehen.


Timm Grams
Notiz
Aus einem VDE-Vortrag vom 28.2.07.
Der Durchmesser des kleinen Kreis ist etwa 1% vom Durchmesser des großen Kreises.
Der große Kreis soll die pflanzliche Biomasse der Erde repräsentieren, und der kleine die tierische. Das Bild soll offenbar drastisch vor Augen führen, wie klein die tierische Biomasse tatsächlich ist. (Und was so klein ist – sogar die Frau Merkel hat in dem schwarzen Punkt Platz – kann doch keinen so Furcht erregend großen Einfluss auf die Biosphäre haben?!)
Tatsächlich ist das Verhältnis der Biomassen auf der Erdoberfläche gleich 1:100, wie das Verhältnis der Kreisdurchmesser. Die Kreisflächen verhalten sich aber wie 1:10 000. Und das ist maßlos übertrieben.



Alltagsmathematik
IrrefUhrung mit Graphik: Ein VDE-Vortrag

Das Verhaltnis
von
pflanzlicher
und tierischer
Biomasse

So hatte es
aussehen
mussen.



Wen wundert Lourdes

Fuldaer Zeitung vom 17.4.04: ,30 000 Heilungen sind
dokumentiert. Dem so genannten Lourdes-Wasser aus
einer Quelle nahe der Mariengrotte werden heilende Krafte
zugeschrieben."

Seit 1858 haben weit mehr als 200 Millionen Pilger Lourdes
besucht. Anteil der Geheilten: 0,015 Prozent

Gegenmittel gegen Irrefuhrung durch Denkfallen
Zusammenhange herstellen
Zahlen zueinander in Beziehung setzen
Statistische Effekte beriicksichtigen (Regression)



Der fallende
Schornstein

Fuldaer Zeitung, 10.03.08:
,Erfolgreiche Sprengung —
Kamin der alten Molkerei
fiel um wie ein Baum...

Die Sprengung des 45
Meter hohen Kamins der
alten Molkerei in der
DalbergstraBBe war ein
Spektakel der
Sonderklasse. Hunderte
Schaulustige verfolgten
am Samstag, wie der
Turm punktlich um 12.30
Uhr wie ein Baum
umsturzte.”




Der fallende Schornstein

AuBere Krafte

Drehbewegung
Innere Krafte

Bruch des Schornsteins




Der Grenzstein

zwischen Alltags- und Expertenmathematik

™ +1=0



Katrin
Karlsruhe Tritium Neutrino Experiment




Katrin
Karlsruhe Tritium Neutrino Experiment

Magnetische Strahlfuhrung




Katrin

Karlsruhe Tritium Neutrino Experiment




Das Konzept des FBz

Methode

Die Adressaten

Zielsetzung und Rahmen
Die Komponenten
Schulmathematik: Die Basis

Themenschwerpunkte



Methode

So wird Lernen leicht gemacht ...
Der Lehrende muss positiv einstimmen und motivieren
Flr Spal3 sorgen
Hindernisse beseitigen
Lernbereitschaft wecken durch viele anschauliche Beispiele
Den Lernenden abholen und ihm alles erklaren
Bilder, Bilder, Bilder und Animationen nutzen

... oder auch nicht
Biologie, Psychologie und Gehirnforschung lehren etwas ganz
anderes

Lernen funktioniert anders
Am Anfang stehen Betroffenheit, Ratlosigkeit, Stress, Angst
Es geht um Angstbewadltigung anstelle von Angstvermeidung






Biologie der Angst
Gerald Huther, Neurobiologe, Gottingen, 2005

1 Betroffenheit: Erregung, Spannung
2 Anstrengung: Neugier, Suche

3 Beloehnung: Finden, Erfolg,sFreude



Umsetzung

Alle Aktivitaten gehen von den Teilnehmern aus

Jeder |0st seine Probleme selbst

Die Tutoren sind Forderer des Lernens, keine
Instrukteure

Alles ,,war schon einmal dran"

Vorlesungen, Frontalunterricht, Instruktionen und
Belehrungen sind grundsatzlich entbehrlich



Zielsetzung und Rahmen

SchlieBen von Fahigkeits- und Wissensliicken
Grundfertigkeiten und Grundkonzepte
Der Kurs folgt nicht dem Lehrkanon der Schulen

Themenauswahl und -beschrankung
auf das, was an der Schule zu kurz kommt und
was Voraussetzung der Hochschul-Mathematik ist

,Flickwerk-Philosopie™



Die Komponenten

Web-Angebot zum Selbststudium

. Adressaten
Eingangstest e Studenten
Lektionen mit Ubungsaufgaben e Lehrer (Schule, Hochschule)

. e Bildungsverantwortliche
Separate Musterlésungen

Eréffnungsveranstaltung (,,Schleppnetz")

Begleitveranstaltungen P

Offene Zusammenkunfte e Studienanfénger
Mobilitit und freie Gruppenbildung | * Kooperationspartner

Zusatzliche Aufgaben zum Thema des Tages

Leistungskontrolle
Klausur
Ruickkopplung des Leistungsstandes



Schulmathematik

Grundschule (1-4)
Zahlbegriff, Schriftliche Multiplikation und Division

Sekundarstufe I (5-10)

Bruch- und Prozentrechnen, Dezimalbriche, Rundung (<6)

Dreieckskonstruktionen, Formeln, Auflésen von Gleichungen,
Funktionen (<8)

Lineare Gleichungssysteme, Grafische Losungsverfahren, Pythagoras,
Strahlensatz, Trigonometrie, Potenzen, Exponentialfunktion,
Logarithmus, Wahrscheinlichkeitsrechnung (<10)

Sekundarstufe II (11, 12)

Differential- und Integralrechnung, Skalarprodukt



Schulmathematik

Die Basis: Sekundarstufe I

ﬂirundschule (1-4)
Zahlbegriff, Schriftliche Multiplikation und Division

Sekundarstufe I (5-10)

Bruch- und Prozentrechnen, Dezimalbriche, Rundung (<6)

Funktionen (<8)

Strahlensatz, Trigonometrie, Potenzen, Exponentialfunktion,
\ Logarithmus, Wahrscheinlichkeitsrechnung (<10)

Dreieckskonstruktionen, Formeln, Auflésen von Gleichungen,

Lineare Gleichungssysteme, Grafische Losungsverfahren, Pythagoras,

~
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Sexundarstufe II (11, 12)

Differential- und Integralrechnung, Skalarprodukt



Themenschwerpunkte

Zahlenrechnen
Ganze Zahlen
Schriftliches Dividieren

Umformen von Ausdriicken und elementare Formeln
Gleichungen, Bruchrechnung
Logarithmen, Potenzen, Wurzeln
Lineare Gleichungssysteme
Volumenberechnungen

Modellbildung
Grafik
Wahrscheinlichkeitsrechnung
Textaufgaben

Kreativitatstechniken
Schopferisches Denken — Heuristik
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